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Feuerwehr musste seltener ausrücken
Die Löschzüge der VG Betzdorf-Gebhardshain
mussten 2019 weniger Einsätze fahren. Eine
Bilanz sowie viele Personalien gab es nun in
der jährlichen Dienstbesprechung. Seite 18
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Praxishelfer könnten
Ärztenot abmildern
CDU-Antrag zur Verbesserung der medizinischen
Versorgung in der VG Betzdorf-Gebhardshain

M Betzdorf/Gebhardshain. Die
CDU-Fraktion im Verbandsge-
meinderat BetzdorfGebhardshain
will die Verwaltung mit einem An-
trag in der Ratssitzung am 19. De-
zember auffordern, bei den Arzt-
praxen in der VG die Anzahl der
dort angestellten Nichtärztlichen
Praxisassistentinnen (Näpa) bzw.
Versorgungsassistentinnen in der
Hausarztpraxis (Verah) zu erfra-
gen, ebenso die entstehenden jähr-
lichen Kosten bezüglich der Pflicht-
weiterbildung je Kraft. Zudem soll
ermittelt werden, wie viele Arzt-
helfer/innen 2020 und 2021 die
Ausbildung zur Näpa oder Verah
beginnen werden „und welche Po-
tenziale sich bei finanzieller Unter-
stützung durch die VG ergeben
würden, um die Hausärzte selbst zu
entlasten und damit dem Ärztenot-
stand konkret abzuhelfen“, heißt es
in einer Pressemitteilung der CDU.

Im Gegensatz zu den bereits vor-
handenen gut arbeitenden Mitar-
beitern im Pflegestützpunkt bzw. in
der Betreuungs- und Koordinie-
rungstelle (BEKO) und auch im Ge-
gensatz zur sogenannten Gemein-
deschwester plus, die lediglich die
gleichen beratenden Aufgaben
wahrnehmen könnte wie der Pfle-
gestützpunkt, entstehe durch den
Einsatz von ‚Näpas‘ oder ‚Verahs‘
ein unmittelbarer medizinischer
Mehrwert für die Patienten, insbe-
sondere für die älteren und chro-
nisch Kranken in der Verbandsge-
meinde, begründet MdL Michael
Wäschenbach, pflegepolitischer

Sprecher der CDU-Landtagsfrakti-
on, den Antrag.

Henning Weil, Allgemeinmedi-
ziner und Mitglied der CDU-Frak-
tion im VG-Rat, ergänzt: „Die ‚Nä-
pas‘ und ‚Verahs‘ dürfen auch fach-
lich medizinisch am Patienten tätig
werden, das heißt Verbände wech-
seln, Blutdruck messen usw. Sie
können Hausbesuche wahrneh-
men, die der Arzt aus Zeitmangel
nicht leisten kann und kennen das
häusliche Umfeld und den Bedarf
des Pflegebedürftigen bereits bes-
tens. Die Feststellung des Pflege-
bedarfs und die Koordination der
an der Pflege beteiligten Institutio-
nen sowie Beratung der Pflegenden
und Pflegebedürftigen ist zentraler
Schwerpunkt ihrer Ausbildung.
Zusätzlich können sie bei diesen
Patientenbesuchen telemedizinisch
durch den Arzt unterstützt werden.
Dieser kann sich dann, gerade in
den Zeiten des Ärztemangels, ver-
stärkt anderen Patienten widmen.“

Die CDU schlägt vor, einen kon-
kreten Finanzbetrag pro Maßnah-
me nach der Bestandsaufnahme im
Ausschuss sowie im Verbandsge-
meinderat zu beraten. Die Ausbil-
dung und Pflichtweiterbildung der
Praxishelfer/innen wolle man un-
terstützen, „um die bekannte
Hausärzteproblematik abzumil-
dern“. Ferner will die CDUmit dem
Antrag „die Hausärzte zur Delega-
tion ärztlicher Leistungen ermuti-
gen und einen konkreten Beitrag
zur Verbesserung der medizini-
schen Versorgung leisten“.

Herdorfer Prinz gibt in
Daaden jecke Nachhilfe
Frohsinn in der Diaspora: An der Hermann-
Gmeiner-Realschule gibt's eine Karnevals-AG

VonunsererMitarbeiterin
ClaudiaGeimer

M Daaden. „Nadda jöh“, schallt der
karnevalistische Herdorfer
Schlachtruf durch den Klassenraum
der Hermann-Gmeiner-Realschule
plus in Daaden: Prinz Peter IV. wird
standesgemäß empfangen. Das
närrische Oberhaupt der KG Her-
dorf hat an der Schule neue närri-
scheUntertanenbekommen.

Denn seit diesem Schuljahr gibt
es an der Daadener Schule eine
Karnevals-AG. Frohsinn in der Di-
aspora: Wer hätte das vor einigen
Jahren noch für möglich gehalten.
„Das ist für mich auch ein ganz an-
deres Erlebnis“, betont Prinz Peter
(Bohl) nach der Begrüßung. Er ist
gestern nicht alleine, sondern mit
seinen Begleitern erschienen: Tho-
mas Otterbach, der erste Vorsitzen-
de der KG Herdorf, dessen Stell-
vertreter Uli Berens sowie Tochter
Johanna Bohl. Die Herrschaften aus
dem „Städtchen“ sind in vollem
Ornat undUniformerschienen.

Die neun Kinder der Karnevals-
AG aus den Klassen fünf, sechs und
sieben treffen sich jeden Dienstag
von 13.15 Uhr bis 14.45 Uhr. „Dass
sich auf Anhieb neun Schüler an-
gemeldet haben, finde ich toll“, sagt
die Initiatorin, Lehrerin Hanne

Diehl. Sie ist Herdorferin und dem
Karneval zugetan. Die Idee mit der
Arbeitsgemeinschaft an ihrer
Schule sei ganz spontan entstanden,
erzählt sie. „Wenn ich ehrlich bin,
spät abends in einem Gespräch mit
Thomas Otterbach.“ Wobei gesagt
werden muss, dass die Daadener
Schule mit dem Karne-
val der Nachbarstadt
bereits Berührungs-
punkte hat: Zum einen
malen seit drei Jahren
Schüler der Klassen fünf
und sechs Beiträge für
den Herdorfer Narren-
spiegel. Zum anderen
haben Herdorfer Re-
genten der Schule be-
reits ihre Aufwartung gemacht: So
zum Beispiel beim Basar für die
SOS-Kinderdörfer im vergangenen
Jahr, um für die gute Sache zu wer-
ben.

Die Gründung der Karnevals-AG
ist natürlich ein Höhepunkt und ein
Schritt, die Beziehungen der beiden
Städte, die ja nun zusammen eine
Verbandsgemeinde bilden, weiter
zu vertiefen. Ziel der Schüler ist es,
beim Rosenmontagszug am 24. Fe-
bruar in Herdorf in einer eigenen
Zugnummer mitzugehen. „Das ist
eine Ehre für uns“, sagt Prinz Peter.
„Wir sind stolz darauf“, fügt Vorsit-

zender Otterbach hinzu. „Schule
goes Karneval“, lautet das Motto
aus Daaden. „Wir bringen die
Schulfächer vorbei“, erläutert Han-
ne Diehl. Die Vorbereitungen sind
in vollem Gange. Die Kinder nähen
Kostüme, basteln und malen Re-
quisiten. Die AG wird unterstützt
von Lehrerin Katharina Steinen und
den ehrenamtlichen Helfern Mi-
chaelaKnautz undFlorianDiehl.

Die Mädchen und Jungen ver-
bindet der Wunsch, einmal im Le-

ben bei einem richtigen
Karnevalsumzug mit-
zugehen. „Davon habe
ich schon als kleines
Kind geträumt“, sagt
Jeremy (10) aus Em-
merzhausen. Florian
(12) aus Biersdorf freut
sich darauf, „Süßigkei-
ten zuwerfen.“

Rektor Hajo Lau-
benthal verspricht: „Das üben wir
vorher auf dem Schulhof.“ Wie
schon seine Vorgängerin Lena
Daub, unterstützt er das närrische
Treiben an der Schule. Es soll sogar
ein Aufruf gestartet werden, dass
die Schulgemeinschaft die Karne-
vals-AG bei ihrem ersten Auftritt im
Zug am Straßenrand unterstützt.
Prinz Peter hat Orden und einen
Schal als Geschenke mitgebracht.
Laubenthal ist sich allerdings nicht
sicher, ob er den Orden in der
Schule tragen sollte: „Wenn ich da-
mit morgen ins Lehrerzimmer kom-
me, nimmtmichkeiner ernst.“

Der jecke Herdorfer Schlachtruf: „Nadda jöh“ sitzt schon bei den Schülern der neu gegründeten Karnevals-AG an
der Hermann-Gmeiner-Realschule plus in Daaden. Die Mädchen und Jungen bekamen gestern hohen Besuch: Prinz
Peter IV. (Bohl) schaute mit Begleitern im Klassenraum vorbei. Foto: Claudia Geimer

„Das üben wir
vorher auf dem
Schulhof.“
Hajo Laubenthal, Rektor
der Hermann-Gmeiner-
Realschule plus in Daaden,
unterstützt die Karnevals-
AG. Kamelle werfen soll
trainiert werden.

Kompakt

Kirche wieder offen
M Bruche. Die katholischePfarrkir-
cheMariaKönigin istwieder geöff-
net.DerVerwaltungsrat hat einen
entsprechendenBeschluss gefasst.
DasGotteshauswarwegenSchä-
denanderDeckegeschlossenwor-
den. Inzwischenhat eineFirmadie
Deckegeprüft.DiesePrüfung ist
abgeschlossen, heißt es.

Laternenmastbeschädigt
M Betzdorf.EinUnbekannter hat
mit einemFahrzeugeinenLater-
nenmast in derBetzdorfer Siegstra-
ßebeschädigt – und sich anschlie-
ßendausdemStaubgemacht.Wie
die Polizei berichtet,wurdeder
SchadenamMontaggegen14.30
Uhr festgestellt. AmAbendvorher
sei die Laternenochunbeschädigt
gewesen, heißt es.DerUnfallverur-
sacher hatte offenbar die Siegstraße
ausRichtungKonrad-Adenauer-
Platz kommendbefahrenundmuss
dannauf gerader Strecke rechts von
der Fahrbahnabgekommen sein,
wo seinFahrzeugmit demLater-
nenmast kollidierte.Nachdem
Schadenbild könnte es sichumei-
nenLkwgehandelt haben.Hinwei-
se andie Polizei: Tel. 02741/9260.

UnterDrogenamSteuer
M Herdorf.Ein 27-jährigerAuto-
fahrerwurdeamspätenMontag-
abend inHerdorf zu einerVer-
kehrskontrolle angehalten.Die Po-
lizeibeamten stelltenbei dem jun-
genMannAnzeichenvonDrogen-
konsum fest. EinSchnelltest verlief
positiv aufCannabis undAmpheta-
min. Zudemwarder 27-Jährige
nicht imBesitz einer Fahrerlaubnis.
IhmwurdedieWeiterfahrt unter-
bunden, eineBlutprobeentnommen
undentsprechendeStrafverfahren
gegen ihneingeleitet.

THE X1

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

UNSERE BMW X1 WAHL EDITION.
NEUE FAHRFREUDE ZUM FEST.
BMW X1 sDrive18i
103 kW (140 PS), Schwarz uni, Stoff ‚Grid‘ Anthrazit, 17“ LM-Räder V-Speiche 500, LED-Scheinwerfer,
Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Innenspiegel autom. abblendend, BMW Navigationssystem,
Autom. Heckklappenbetätigung, Park Distance Control (PDC), Multifunktion für Lenkrad, Sitzheizung für
Fahrer und Beifahrer, Klimaautomatik u.v.m.
Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH*: BMW X1 sDrive18i
Anschaffungspreis: 28.654,51 EUR Sollzinssatz p.a.**: 3,89 %
Leasingsonderzahlung: 999,00 EUR Effektiver Jahreszins: 3,96 %
Laufleistung p.a.: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtbetrag: 10.323,00 EUR 36x mtl. Leasingraten à: 259,00 EUR
Zzgl. 795,00 EUR BMW Überführungskosten.
Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 6,9 / außerorts: 4,7 / kombiniert: 5,5.
CO2-Emissionen kombiniert: 125 g/km. Effizienzklasse: B. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe.
* Unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach
Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung
abzuschließen. ** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Alle Preise inkl. 19% MwSt.; Stand 11/2019. Angebot gültig bei Kaufvertrag und Zulassung
bis 31.12.2019. Druckfehler, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten. Abb. ähnlich.

Alfred Wahl GmbH & Co. KG***
Weidenauer Straße 217-225 Auf der Langaar 1 Industriestraße 7
57076 Siegen 35684 Dillenburg 57518 Betzdorf
Tel. +49 (0)271 402-0 Tel. +49(0)2771 8166-0 Tel. +49 (0)2741 9206-0
bmw@wahl-group.de dillenburg@wahl-group.de betzdorf@wahl-group.d

*** Firmensitz: Weidenauer Straße 217-225, 57076 Siegen
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